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für die Stadt Karlsruhe .
Herausgegeben tm Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für Baden .
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Bez « g < b « di » g »» ge »r
Karlsruher Bezieher erhalten den Gemeindeboten zu 1 Mk . vierteljährlich
bei freier Zustellung. Auswärtige Bezieher bestellen den Gemeindeboten
bet ihrem Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren .

Schrftftl « 1t « » g :
Pfarrer Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen sind an die
Geschäftsstelle des Lv . Preßverbandes hier. Blumenstr . 1. 1 zu richten.
Geschäftsstelle : Buchdruckerei Fidelitas , Karlsruhe . Erbprinzenstr . 6.

Karlsruhe , Sonntag , den 7 . Oktober 1928 . 21 . JahrgangNr. 41

o o 8 Sonntagsgedanken .
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Menschen untereinander.
mir Menschen bringen so viele Zeit des Zusammenseins un-
Iv nütz miteinander zu , statt uns in ernster Weise über ernste
Jinge zu besprechen und uns einander als strebende , leidende,

und glaubende Menschen zu erkennen zu geben .
Albert Schweitzer .

»

Wie viel Verantwortung laden wir auf uns , wenn wir aus
oder Faulheit schweigen da , wo wir mit einem ruhigen ,

offenen Wort irrenden Menschen eine ernste Hilfe hätten Srwei-
jen können ! Mehr als durch gesprochene Worte kann man durch
»»gesprochene Worte Schuld auf sich laden.

Adolf Damaschke.

Wer Gott im Herzen hat , kann seinen Nebenmenschen nicht
siegen,- er mutz Rücksicht nehmen , und es muß ihm ein Anliegen
fein , die bitteren Lasten des Lebens ausgleichen zu dürfen .

Christoph Blumhardt (Sohn ) .
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o Das gute Land , o o o

Das aber auf dem guten Land , sind , die das Wort hören und
behalten in einem feinen , guten Herzen und bringen Frucht, in Ge¬
duld . Luk . 8 , 15.

ehörst du zum guten Land ? Das wäre doch köstlich ,
wenn dein Herz so bestellt wäre . Die dazu gehören ,
hören das Wort,- aber zwischen Hören und Hören ist
ein Unterschied. Man kann hören wie ein Richter , der

das Testament eines Fremden vorliest , oder wie ein Erbe, dem
das Testament gilt . Man kann hören wie ein durstiges Land ,
das den Regen aufsaugt : so hörte eine Lydia , der das Herz mit
d°m Ohr ausgetan ward . Der Weg vom Ohr zum Herzen ist
am menschlichen Leibe kurz, aber am inneren Menschen lang und
Wahrlich , wie der Weg von Jerusalem nach Jericho . Da fällt
manches Wort unter die Mörder . Die es hören und behalten in
sMem feinen , guten Herzen , das sind die guten Hörer .
^ »Behalten "

, wie Maria tat , die „alle Worte bewegte " ,
Mmgt dann die Frucht . Und zwar im Herzen , nicht im Kopse
Mm s bewegt sein . Der Kopf ist der Kornboden, da kann das
^arn höchstens auswachsen , es muß in den Acker . Acker und
^mnenkorn sind auf einander angelegt . Das Korn geht nur im
Mer auf, darin es sich mit den chemischen Bestandteilen ver¬
miet . So ist das Menschenherz auf Gottes Wort und Gottes
Mrt aufs Menschenherz angelegt . Ejji feines Herz ist ein lau-
. >es Herz , dem 's aufrichtig zu tun ist , das nichts nebenbei sucht ,
!? "ern nur das Heil seiner Seele. Solches Herz bringt auch
s^ cht , in Geduld — nicht auf der Schnellpresse und Schnell¬
te , wie heutzutage alles mit dem Schnellzug fahren will ,

"rs . was werden soll , reift langsam und kämpft sich durch :
"b fabriziert und gemacht wird , das ist bald hergestellt . Men¬

schenwort ist wie ein Edelstein , der kann wohl ins Herz gelegt
werden , aber bleibt allein darin liegen , Gotteswort ist ein Sa¬
menkorn, das sich entwickelt und die Erdschicht durchbricht und
Frucht bringt. Denn zeigen muß es sich ja , ob 's lebendig und
kräftig war . Ein Licht muß leuchten, und man setzt es nicht
unter ein Gefäß, das es bedeckt , schiebt es auch nicht unter die
Bank , sondern setzt es auf den Tisch . So schließt denn der Herr
mit dem Worte : Sehet zu , wie ihr hört und gewiß auch — was
ihr hört. Cs gehen viele Säeleute um , und jeder Mensch ist , ge¬
wollt oder ungewollt, ein Säemann , entweder mit gutem Sa¬
men oder mit verderblichem : der Same geht auch auf, und wir
sehen 's in unseren Tagen genug , welche Sturmernte aus der
Windsaat geworden und noch werden wird . Wir aber, die wir
des Herrn Samen besitzen , der in den Jahrtausenden nichts an
seiner Kraft verloren hat , laßt uns des Herrn Wort hören . Das
soll uns niemand rauben, auch nicht Mutter und Bruder , wie
hier am Schlüsse unseres Textes . Sie wollen Anspruch auf den
Herrn machen und pochen auf ihre Blutsverwandtschaft. Der
Herr kennt aber eine höhere und spricht abweisend : „Die Gottes
Wort hören und tun "

, die sind meine Mutter und meine Brü¬
der . Das ist die Größe des Gotteswortes : es macht dich teil¬
haftig dessen , der dein Bruder geworden ist . Wir sind wieder¬
geboren Zu Erstlingen seiner Kreaturen — und er hat uns ge¬
zeugt zu seinen Kindern durch das Wort der Wahrheit . Je mehr
das Wort des Herrn in dir Kraft und Leben geworden , je ähn¬
licher wirst du dem , von dem geschrieben steht : 3m Anfang war
das Wort ! O Seele, wie ist dein Herz hier bestellt — und wiü
wird es droben bestellt sein? Helfe der Herr uns allen, daß wir
selbst ein Stück lebendiges Wort Gottes geworden sind !

Aus einer Predigt von Emil Frommet .

Zie WNcher Tagung dkl kvangclislh-WWell Weit.
( Schluß .)

Am Montag Nachmittag pilgerten wir nochmals nach der
Wartburg zu deren eingehender Besichtigung und zur Anhörung
eines Lichtbildervortrags .

Erwähnt sei auch noch das nach dem Nachtessen von Iugend -
pastor Christiansen aus Kiel gehaltene Referat : „Wie ein Nord¬
deutscher das evangelische Frankreich liebgewonnen hat , und
was er ihm verdankt.

" 3n ganz origineller Weise schilderte er
seine Reise nach Grenoble, wo er Iura studierte , und den nach¬
haltigen Eindruck einer christlichen Familie , bei der er Aufnahme
fand , und der er gewissermaßen seinen Entschluß , Theologe zu
werden , zu verdanken hat .

Die Geschäftssitzungen beschäftigten sich mit den besonderen
Aufgaben unsererArbeit und der auf diesem Gebiete zu überwin¬
denden Schwierigkeiten. Die finanzielle Lage ist nichts weniger
als glänzend , da die Mitglieder fast ausschließlich Gehalt und
Reisekosten ihres hauvtamtlich angestellten Sekretärs aufzu¬
bringen haben . Eine Sammlung zur Deckung des Fehlbetrags
des abgelaufenen Geschäftsjahres war Zeugnis freudigen Opfer¬
sinnes für die in der Einheit vertretenen Ideale . Auch die Arbeit
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an deutschen Fremdenlegionären wurde eingehend besprochen
und Pfarrer Rambaud für die schwierige und viel Liebe und
Geduld erfordernde Arbeit besonders gedankt. Er korrespon¬
dierte in den letzten Monaten mit über 420 deutschen Söhnen , die
fast alle in Nordafrika in französischem Dienste stehen.

Allerlei schriftliche Grüße wurden verlesen , u . a . von Pfr .
Bianquis -Paris , Bischof Ienssen -Herrnhut, Prälat O . Schmitt-
henner -Karlsruhe , Professor O . Or . Deißmann -Berlin , Prof .
l) r . Lüttge , der um ein Referat gebeten worden war und kurz
vor seinem plötzlichen Tode noch antwortete, Pfr . Iezequel -
Paris , Prof . Or . Siegmund -Schulze-Berlin , Neichsgerichtsprä-
sidcnt Or . Simons -Leipzig, O . Füllkrug -Berlin , Prof . Henri
Monnier -Paris und von der Kirchenregierungin Kassel.

Bei allen Verhandlungen und Aussprachen herrschte ein
Geist gegenseitigen größtenVertrauens und der sehnliche Wunsch ,
Schwierigkeiten, Unterschiede , Gegensätze nur im Lichte, der
Ewigkeit zu betrachten uno zu überwinden. Wer solche Ta¬
gungen schon mitgemacht hat, weiß , wie wertvoll besonders auch
die Anknüpfung persönlicher Beziehungen, die Aussprachen in
kleinen und kleinsten Kreisen sind , offenes , rückhaltloses Behan¬
deln von Fragen , die sich für eine größere Versammlung viel¬
leicht noch nicht eignen und somit die Schaffung einer christlich
geheiligten, für die Ueberbrückung mancher Gegensätze und die
gemeinsame Lösung sonst unmöglicher Aufgaben äußerst wert¬
vollen Vertrauensatmosphäre. Den aus Frankreich gekomme¬
nen Teilnehmern werden Eisenach und die Wartburg mit ihren
historischen Erinnerungen und den besonderen Segnungen der
Tagung in unauslöschlicher Erinnerung bleiben .

Vor dem Auseinandergehen sprachen sich noch ein Deut¬
scher und ein Franzose über die gewonnenen Eindrücke aus . Der
letzte französische Redner dankte besonders den deutschen Freun¬
den in tiefbewegten Worten . Aus katholischer Familie stam¬
mend , wurde er zunächst Freidenker , lernte sodann den franzö¬
sischen reformierten Protestantismus kennen und schätzen , be¬
kam sodann aus einem deutschen Landerziehungsheim Fühlung
mit dem deutschen Luthertum und ist nun ein begeisterter evan¬
gelischer Christ . Mit rührender Offenheit bekannte er auch, wie
er in manchen Dingen während der Tagung umgelernt und zeit¬
lebens unauslöschbare Eindrücke gewonnen hätte . Zum Schluß
dankte er nochmals der Fakultät Gießen für die Pfarrer Ram¬
baud erwiesene große Ehrung.

Den meisten viel zu schnell schlug die Abschiedsstunde . Auf
Wiedersehen nächstes Jahr , so Gott will , in Laforce ! klang es
da und dort . Dort wollen wir die Musteranstalt von John Bost
kennenlernen und die Freundschaftsbande noch enger knüpfen.
Mehrere Franzosen benutzten die Gelegenheit zu einem Besuch
der Dichierstadt Weimar , andere mußten sofort Heimreisen . Der
Schnellzug war überaus besetzt . Wir hätten uns aus mehrere
Abteile verteilen oder gar in den Gängen stehen bleiben müssen ,
und doch hatten wir noch so vieles miteinander zu besprechen.
Der Zugbeamte wird in die Bestrebungen der evangelisch -christ¬
lichen Einheit kurz eingeweiht und gefragt, ob er uns nicht ein
stilles Plätzchen verschaffen könnte, selbst wenn er uns eines
von den noch leerstehenden II . Klasse-Abteilen öffnen müßte .
Er zeigte volles Verständnis für diesen Vorschlag und in freund¬
lichster Weise willfahrte er dem geäußerten Wunsch . Und so
konnten wir auf stundenlanger Fahrt unsere Arbeit fortsetzen
und dort in herzlichem Vertrauen und größter Offenheit aller¬
lei schwierige Fragen erörtern, die für größere Versammlungen
noch nicht diskutabel gewesen wären . Es tat wohl , sich so näher
zu kommen und auch bei gegensätzlichen Meinungen sich in aller
Ruhe und Liebe in die Augen schauen zu können . Christen sind
Söhne eines Vaters , sie sind trotz aller Verschiedenheiten Brüder.

Du hast es gemerkt , lieber Leser, die Eisenacher Tage
waren eine Reihe ernster , ernstester Stunden heiligen Strebens .
Es waren Augenblicke echter Gottverbundenheit in bewußter
Ueberwindung mancher natürlichen Hemmungen.

Wir maßen uns keineswegs an , bestehende Spannungen
zwischen zwei sich noch recht mißtrauisch messenden und noch im¬
mer miteinander ringenden Völkern irgendwie gelöst zu haben ,aber wir sind überzeugt, daß , wenn nur einige wenige Zusam¬
menkommen im Namen des Herrn , um sich kennen zu lernen
und sich besser zu verstehen und sich die Hand zu reichen , sokann es nicht ganz vergeblich sein und wird vom Herrn nicht
ungesegnet bleiben .

Nr. . 40

Ueber 100 Teilnehmer fanden sich ein, darunter 15 nz
Frankreich; sind sie in ihren Bestrebungen und UeberzeuguniM^ -oineu gestärkt und ermutigt worden, so gleicht eine solche TaUM« dieeinem Steinwurf , der im Wasser ganz natürlich seine KreM^ e ^
zieht . Das wissen wir und erleben es immer wieder bei äĥ ^ der
lichen Anlässen.

Unsere „ Einheit " zählt z . Zt . 1275 Mitglieder , diese ZM
muß wachsen . Anmeldungen nehmen Pfarrer v . Rambaud ,
zenheim im Taunus , Taunusstr . 10, und der Berichterstatter
Pfarrer Werner, Karlsruhe , Redtenbacherstr . 12 , recht gernenk! ^
gegen , von denen auch die Broschüren : Werner, „Die Evans ?
christliche Einheit zwischen deutschen und französischen Ehsj.
sten "

, und Rambaud-Werner : »»
gelischen Fremdenlegionären
den können.

„Die Seelsorgearbeit an evan-
deutscher Zunge"

, bezogen M
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Nach dem Internationalen Kirchenkongrsß in Prag.
I ^ er Weltkongreß für Frieden und Freundschaft durch die Kii-

chen in Prag , dessen sechstägige Verhandlungen soeben
ihren Abschluß erreicht haben , bedeutet nach mehr als einer Sch
in kirchenpolitischer wie auch politischer Beziehung ein
alltägliches Ereignis . Niemand wird von diesem Kirchenken -
greß unmittelbar praktische Ergebnisse erwartet haben. M
man von ihm erwarten konnte, war billigerweise nicht mehr ck
eine feierliche Erklärung . Aber gerade , daß diese Erklärung dn
Prager Verhandlungen zustande kam , ist das sehr bemerkenswert!
Ergebnis . Es bedeutet , daß der Beratungkörper von
als ein Halbtausend führenden Kirchenmännern aus vier Eck
teilen einmütig seine Stimme gegen das Wettrüsten, das d»
Weltfrieden in steigendem Maße bedroht , und für die Abrü¬
stung erhoben hat . Es bedeutet , daß Vertreter auch derjenigen
Staaten , die nach wie vor ausrüsten , gegen die Intentionen ihm
eigenen Regierungen ihre Stimme mit den Vertretern der
tionen vereinigt haben , die sich durch das Wettrüsten aridem
Staaten bedroht fühlen müssen . Und es bedeutet schließlich, da;
die Kirchen selbst über die nationalen Gegensätzlichkeiten hinwe
eine gemeinsame Basis zu finden scheinen, die letzthin nii
nur den Kirchen , sondern auch den Völkern , denen sie 1

"
wollen , und ihren Beziehungen untereinander zugute komm

Daß die Sicherung des Weltfriedens mehr als eine An¬
gelegenheit der Diplomaten ist , daß sie weit über die politisch
Sphäre hinaus in das Gebiet des Sittlichen hineinragt, brauch»
gewiß nicht erst von diesem Kongreß der Kirchen entdeckt̂
werden. Und doch hat die Tatsache , daß die Steigerung der

""

stungen nur eine größere Unruhe und Unsicherheit in die 2
bringt, wohl kaum zuvor einen so umfassenden Ausdruck ge¬
funden als gerade hier . Diese Ueberzeugung, daß Arm «
Schisse, Bündnisse nicht mehr die genügende Sicherheit gE
ren , klang durch fast alle die zahlreichen Referate hindurch, b«
sich zumteil — um nur die deutschen Berichte von Reiche
gerichtspräsident Or . Simons als Jurist und Staatsmann, .
Professor v . Schulze-Gaevernitz als Nationalökonom und Plü
Rade als Theologe zu nennen — auf einer bedeutsamen Wck
läge befanden .

Man sucht und braucht eine neue „Sicherheit"
. Und iB

fand diese neue „Sicherheit"
übereinstimmend in dem Kennum

jener Weltorganisation , die die Prager Konferenz einberief ' b"
„Weltbundes für Freundschaftsarbeit der Kirchen

".
man will , ist nichts anderes als die Ueberwindung einer M
sphäre des gegenseitigen Mißtrauens und der Eifersucht dM
einen Geist des guten Willens und der Freundschaft. Was ">
nicht will , ist ein falsch verstandener Pazifismus , der die M
bestehenden Schwierigkeiten eines Weltfriedens verkennt . K
sucht Freundschaft ^ und zwar eine Freundschaft der
chen , die einer Freunoschaft der Völker den Weg bahnen

Die Abrüstungsfrage, die den HauptverhandlungsE
stand des Prager Kongresses bildete , stellte die Freundschaft^
Kirchen vor eine schwere Belastungsprobe . Wenp es trotz'
gelang, in dieser Frage , in der die Interessen der verschiebe ^Staaten weit auseinander gehen , eine Einigung zu erzielen-

,
zeigte sich darin, daß vor dem Forum des Weltprotestarrtrsm
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lich übrigens auch die englische Staatskirche und die grie -

^ - orthodore Kirche angeschlossen haben , eine Basis erreicht

« Sie auch über trennende Fragen der Tagespolitik hinaus -

iit Zwar sind in jener Entschließung nicht alle Wünsche und '

Liderungen erfüllt . Immerhin ist mehr erreicht als genaue
«Mer der Zusammenhänge erwartet hatten . Die protestanti -
M anglikanischen und griechisch -orthodoxen Delegierten von

^ verschiedenen Staaten haben feierlich erklärt , sich für

^ allgemeine Abrüstung einzusetzen , und zwar in

W Umfange , wie sie der Völkerbundspakt vorsieht , d . h . „ bis

meinem -
« ftlichen Durchführung internationaler Verpflichtungen ver -

inbar ist
"

. Bei der Begründung ist besonders von englischer

Säte das Versprechen mit Nachdruck hervorgehoben worden , das

dm Mittelmächten bei Unterzeichnung des Friedensvertrags ge -

«bcn worden ist , daß nämlich die Entwaffnung der Mittelmächte

M ein Vorspiel zu einer allgemeinen Abrüstung sein sollte .

Wenst ist von Engländern und Amerikanern der deutsche An¬

trag, das Wort „ Kontrolle "
, das für deutsche Ohren einen omi¬

nösen Beiklang hat , aus der Erklärung auszuschließen , unter¬

stützt worden und , wie bekannt , siegreich geblieben . Die frän¬

kische Delegation hatte einen eigenen Entwurf eingereicht , zog

diesen aber zurück und stellte sich mit einigen Stimmenthaltun¬

gen hinter die angenommene Entschließung . Um jedes Miß¬

verständnis zu vermeiden , erklärte der Pariser Professor Monod

in, Namen der französischen Delegation , daß auch sie sich ent¬

schlossen für Abrüstung einsetzte .

Die deutschen Erwartungen von diesem Kongreß sind somit
« ithin erfüllt . Es darf erwartet werden , daß die Stimme des

Prager Kirchenkongresses dazu beiträgt , den Einfluß der Kir¬

chen zur Schaffung einer öffentlichen Meinung wirksam zu
machen , die mit zwingender Kraft fordert , daß das Versprechen
einer allgemeinen Abrüstung endlich eingelöst werde . Or . K . B .

Grade , der mit der inneren Sicherheit und der gemein -

o o schriftliche Wissenschaft , o o

snLrgänz
I Psr . ?

zung der in letzter Nummer veröffentlichten Leitsätze gibt
Pfr . Bürck noch folgende zusammenfassende Beur -

nilung :
Die Erfolge der „ Christlichen Wissenschaft

"
beruhen auf

ihren Heilungen , die sie in ihren Zeitschriften und „ Zeugnisgot -

tvdiensten
"

aus reklamehafte Weise bekannt machen .
Darin beruht ihre suggestive Macht auf leidbeschwerte und

m Glauben nicht ganz feste Gemüter . Die Tatsächlichkeit der
meisten , von der „ Christlichen Wissenschaft

"
veröffentlichten

Heilungen muß zugegeben werden . Doch sind diese Hei¬

lungen nicht eigentlich christliche . Coue und seine An -

Wger wissen von weit zahlreicheren und überraschenderen Hei -
Mgen funktioneller und organischer Leiden zu berichten . Die
Heilkraft der „ Christian Science " kann ja auch gar nicht
M Gabe und Wirkung Christi sein , da ihr Glaube und ihre
sthre (besonders Bibelauffassung ) so unzweideutig unter - und

Werchristlich ist .
Bei Coue , der neuen Nancyer Schule , und bei Christian

Science ist die heilende Macht eine Naturkraft , die wir Euro -
lange übersehen haben . Es ist die wiederentdeckte Macht

er
unterbewußten Seelenkraft ( „ Einbildungskraft

"
) . Diese

Mt kann entweder im Dienst Gottes oder der Dämonen stehen .
? ! der „ Christian Snence " wirkt sie eher dämonisch als
Mwh , weil man bei ihr Heilung auf jeden Fall erstrebt .

6imon Magus bis zum modernen Heidentum und dem noch
slahrlicheren Neuheidentum mitten im christlichen Europa ha¬

rr wir Beispiele übergenug , daß auch Dämonen heilen . Jede
? gen Gott erzwungene Krankheitsheilung ist un -
mtvoll . Die Gebete , besser die Wunschgedanken der „ Chr .
>!? ? ?

'
schließen nicht mit der Gethsemanebitte , dem ein -

hIMKlich christlichen Gebetsschluß , sondern stets mit dem Ge -

Thf ? was ich will . Gebet und Heilpraxis der

j
? Science stehen darum , weil sie Heilung aus

" ^ all erstreben , nicht im Dienste Gottes
'
, son -

tz^ Mer Dämonen . Daß Gott auf seine Art auch dann

dwnk
^Ä ? rt und „ Kranke heilt

"
, wenn er unheilbar körperlich

„ inwendigen Menschen von Tag zu Tag erneuert "
, davon weiß

ihre Lehre und Heilpraxis nichts .
Dieselbe wunderbare Naturkraft , die in der Hand eines

ernsten , verantwortungsbewußten Arztes oder Seelsorgers se¬
gensreiche Hilfsdienste tut , wird in den Händen von geistlichen
Kurpfuschern zu einer unheimlichen Gefahr .

Wunderbare , direkte göttliche Eingriffe , Durchhilfen und

Rettungen aus Krankheiten , die menschliche Erkenntnis als hoff¬
nungslos hinstellte aber haben nicht

'
nur „ Chr . Wissenschaftler

"

erfahren , sondern in überreichem Maße jeder Christ , der in Glau¬

bensgemeinschaft mit Gott steht .
Ganz bestimmt würde eine Umfrage etwa in innerlich

lebendigen Gemeinden Badens nach der Zahl von
selb st erfahrener , wunderbarer Durchhilfe in Sün¬
den - , Krankheits - und Wirtschaftsnöten zu einem

mindestens ebenso hohen Prozentsatz „ Geheilter
" der Gesamt¬

zahl der Gemeindeglieder führen , wie bei der „ Chr . Science "
.

Bewahrungen und Rettungen , die wirklich auf Gott zurückgehen ,
sind also erst recht nicht spezifisch Scientistische .

Es sind starke Anzeichen dafür da , daß die heutige Aerz -
te schaft die bisherige materialistisch -mechanistische Beurteilung
und Behandlung der Menschen aufgibt und neben Messer und

Arzneimittel auch die Seelenkraft des Menschen mit als Heil¬
faktor verwertet . Der heute so weit verbreiteten geistigen und

geistlichen Quacksalberei kann wirksam nur eine solche Ärzte¬
schaft entgegentreten , die den Menschen als Wesen mit einer un¬

sterblichen Seele beurteilt und behandelt .

O o o Volkstümlich schreiben. O o o

Im Verlag des Evangelischen Preßverbandes für Deutschland
» (Berlin -Steglitz , Beymestr . 8 ) ist soeben eine Schrift von

Professor v . W . Walther - Rostock „ Luther als Volksschriftsteller
"

erschienen . Sie ist in der Gegenwart besonders beherzigenswert ,
da eine neue Geheimsprache der „ Gebildeten "

aufkommt , die
nur für die Eingeweihten verständlich ist . Hat nicht die Sprache
der Gebildeten mit Schuld daran , daß „ Oben und Unten " in

unserem Volke sich nicht mehr verstehen , und ist es wirklich ein

Zeichen von Tiefe und Klarheit , wenn jeder neue Gedanke auch
einer besonderen Erklärung bedarf ? Gerade die tiefsten Schrift¬
steller unseres Volkes haben uns die Anschaulichkeit , Bildkraft
und Klarheit unserer deutschen Sprache vor Augen geführt .
Man denke nur an Luther oder Riehl . Professor O . W . Walther
schreibt u . a . :

Mancher wertvolle Beitrag stolziert in der schweren Rü¬

stung unserer systematischen Theologie einher , andere bedienen

sich eines expressionistisch - futuristischen Stils , und vor lauter

Tiefsinn und mystischer Geschraubtheit fragt dann der schlichte
Leser sich vergeblich nach dem Sinn der Sache . Wenn es wert¬
volle Gedanken sind , von denen wir uns berührt fühlen , warum
drücken wir sie so aus , daß man uns nicht versteht ? Ich glaube ,
ich gebe mit diesen Bedenken dem schüchternen Stoßseufzer Aus¬
druck , der in der Stille der Redaktionsstube sich der gequälten
Brust so manchen Schriftleiters unserer christlichen Blätter ent¬

ringt und seine Blicke auf die letzte Zuflucht des Papieckorbes
lenkt .

Luther gab sich große Mühe , bei seiner Uebersetzung immer

schöneres und klangvolleres Deutsch zu schreiben . Es ist geradezu
ergreifend , zu sehen , mit wie sorgfältigem Fleiß Luther sich im¬

mer wieder überlegt , welche deutsche Wendung einen hebräischen
oder griechischen Ausdruck am besten wiedergibt . Hier alles

sagen wollen , hieße ein Meer austrinken wollen . Einige Bei¬

spiele mögen genügen . In der vorlutherischen deutschen Bibel
lautet der 23 . Psalm folgendermaßen : „ Der Herr , der richtet
mich , und mir gebricht nichts . Und an die Stätte der Weide , da

setzt er mich . Er führte mich an das Wasser der Wiederbringung .
Er bekehret meine Seele . Er führt mich aus auf die Steige der

Gerechtigkeit um seines Namens willen . Wenn ich auch gehe
inmitten des Schattens des Todes , ich fürchte nicht die üblen

Dinge , denn Du bist mit mir . Deine Rute und Dein Stab , die

haben mich getröstet . Du hast fett gemacht mein Haupt mit dem

Oel , und mein Kelch , der macht trunken , wie lauter er auch ist .
Und Dein Erbarmen , das folgt mir nach alle die Tage meines

Lebens , daß auch ich verweile in dem Hause des Herrn in de »
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Länge der Tage .
"

Diese Übersetzung hätte der deutsche Mann
sich gefallen lassen müssen , wenn Luther nicht gewesen wäre . . . .
Wir verstehen es , daß Mathesius berichtet , in seiner Zugend habe
er eine „undeutsche deutsche Bibel gesehen , ohne Zweifel aus
dem Latein verdeutscht ; die war dunkel und finster

"
. Und nun

Luther . Den 2 . Vers übersetzt Luther zuerst : „Er läßt mich wei¬
den in der Wohnung des Grases .

" Das gefällt ihm nicht und er
ändert : „Er läßt mich weiden , da viel Gras ist .

" Aber auch
damit ist er nicht zufrieden , bis er schließlich die traute Wendung
findet : „Er weidet mich auf einer grünen Aue .

" Etwas anderes
sagt er uns selbst in seinem Sendbrief vom Dolmetschen : „Als
wenn Christus spricht : ex abunänntia coräis 08 loguitur . Wenn
ich den Eseln soll folgen , die werden mir die Buchstaben vorlegen
und also dolmetschen : aus dem Ueberfluß des Herzens redet der
Mund . Sage mir , ist das deutsch geredet ? Welcher Deutsche ver¬
stehet solches ? Was ist Ueberfluß des Herzens für ein Ding ?
Das kann kein Deutscher sagen , er wollt denn sagen , es sei, daß
einer ein allzu großes Herz habe oder zu viel Herzens habe . Wie
wohl das auch noch nicht echt ist . Denn Ueberfluß des Herzens
ist kein Deutsch , so wenig als das deutsch ist : Ueberfluß des Hau¬
ses , Ueberfluß des Kachelofens , Ueberfluß der Bank , sondern
also redet die Mutter im Hause und der gemeine Mann : wes
das Herz voll ist , des gehet der Mund über . Das heißt gut deutsch
geredet , des ich mich geflissen und leider nicht allewege erreicht
noch troffen habe . Denn die lateinischen Buchstaben hindern aus
der Maßen sehr , gut deutsch reden .

" Wir sehen , wie Luther ge¬
arbeitet hat . „ Und ist uns wohl oft begegnet , daß wir vierzehn
Tag , drei , vier Wochen haben einiges Wort gesucht und gesorgt ,
haben 's dennoch zuweilen nicht gefunden .

" So bescheiden sprach
der Mann , der recht weit in Deutschland herumgekommen war ,
und den die vielen Briefe aus allen Ecken und Enden des deut¬
schen Landes mehr als viele andere in den Stand setzten, eine
Fülle mundartlicher Ausdrücke und Wendungen der deutschen
Sprache kennen zu lernen .

o o o Aus unserer Gemeinde. Q 0 0

77 . Zahresfrst der Ev . Diakonisssnanstalt Karlsruhe : 23 .- 27 . September .
Was war das doch ein herzerhebender Eindruck von dem Reichtum

und der Weite der evang . Diakonie , die von dem alten Karlsruher Mut¬
terhaus in der Sofienstratze seit nun bald 8 Jahrzehnten ausgeht in Hun¬
derte von Gemeinden , in Krankenhäuser und Anstalten christlicher Barm¬
herzigkeit , über das ganze badische Heimatland hin ! Da führt so ein Fest
einmal aus dem großen Kreis der Freunde und Helfer und der Dankbaren
einige von da - und einige von dorther zusammen — und da gibt es eine
fast unübersehbare Schar , wie sie sich am Mittwoch - Nachmittag ,2Z . Sept ., im Fe st gottesdien st in der Stadtkirche zusammen¬
gefunden hat rings um die vielen , vielen weißen Hauben , deren große Zahl
allein schon ein sprechendes Zeugnis von der Macht des christlichen Liebes¬
dienstes innerhalb der evang . Kirche war . Den herzlichen Gruß der Ge¬
samtkirchengemeinde entbot Kirchenrat v . W . Schulz ; mit seiner Fest -
predigt über das Wort aus Phil . 4 , 13 : „ Ich vermag alles durch den , der
mich mächtig macht , Chriüus "

, führte Pfarrer Rahn vom Diakonissen¬
haus Zürich - Neumünster die große , in innerster Spannung lauschende
Gemeinde an die Quelle aller drakonischen Kräfte . Der Jahresbericht gab
Rechenschaft über die dringendsten Fragen , Ne auch den Freundeskreis am
lebhaftesten bewegen . Darüber werden einige Aufsatze in den folgenden
Nummern den Lesern des Gemcindeboten Eingehenderes sagen . Der Herz¬
punkt einer Diakonissen - Iahresfeier ist immer die Einsegnung der
jungen Schwestern , deren es diesmal 14 waren . Pfarrer Kayser hielt
die Ansprache über Psalm 65 , 10 : „ Gottes Brünnlein hat Wassers die
Fülle "

, und vollzog dann die heilige Handlung der Einführung in das
Diakonissenamt . — In der N a ch f e i e r abends r/Zg Uhr im Bereinshaus
Ama ' ienstr . 77 fanden sich nochmals Freunde und Gäste zum Austausch
lebhafter , treuer Grüste aus Gemeinschaft und Station und aus den Dia¬
konissenhäusern von Darmüadt , Zürich , Stuttgart und Speyer zusammen .
Am Vorabend schloß sich ein engerer Kreis um die Einsegnung der11 Schwestern , die aus 2 6 2 a b r e mannigfaltigen und gesegneten
Dienstes zurücksehen konnten : eine Gemeinschaft reichen Erinnerns und
neuen Gelobens . Am Donnerstag Vormittag versammelten sichalle anwesenden Schwestern zur Generalkonferenz , in der wich¬
tige Anliegen der gesamten Schwesternschaft besprochen zu werden pflegenund wo das Fest im neuen Erfassen der großen gemeinsamen Aufgaben
würdig ausklingt . — Ein besonderer Ton der Freude zog sich ja diesmal
noch hindurch : das dankerfüllte Gedenken aller Beratung und Treue die
P rä l at O . S ch m i t t h e n n e r , der Vorsitzende des Verwaltungsratesder Anstatt , der dieser Tage seinen 70 . Geburtstag begangen hat , während10 Jahren dem Werk in Hingebung geschenkt : möge er die Erfüllung der
großen Hoffnungen bald mit gleichem frohem Anteil miterleben dürfen ! —
Dieevang . Diakonielebtundwächst . Der Neubau nahtund ruft zum Werk . Möchten Biele horchen und Han «
dein !

o Q O Gottesdienstanzeiger, s s

Sonntag , den 7 . Oktober 1928 ( 18 . Sonntag nach Trinitatis ) .

(Kollekte zugunsten der Evang . Stadtmission .)

Stadtkirche : »/PO Uhr Icchre - fest der Siadlmission , predigt Geh . Uonsistorial -
rat I) . Uayser -Zranksurt . lU/l Uhr Christenlehre , Kirchenrat Herrmann

Kleine Kirche : Vsö Uhr Stadtvikar Glatt . IlVr Uhr Kindergottesdienst
Abends 6 Uhr Stadtvikar Glatt .

Schloßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . IN/Z Uhr Ktndergottesdienst ,
Kirchenrat Fischer .

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Heuser , Nzio Uhr Kirchenrat O . W . Schulz .
S/4 II Uhr Christenlehre , Kirchenrat O . W . Schulz . 11 Uhr Kindergot -
tesdienst .

Christuskirche : 8 Uhr Stadtvikar Lichtenfels . 10 Uhr Pfr . Seufert . 11 -,z
Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Rohde . Abends 6 Uhr Stadtv . Kühn .

Markuspfarrei . Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Stadtvikar Lichten¬
fels . IN /4 Uhr Kindcrgottesdienst , Stadtvikar Lichtenfels .

Lutherkirche : VZ10 Uhr Kirchenrat Weidemeier , »/hll Uhr Christenlehre ,
Kirchenrat Renner . (412 Uhr Kindergottesdienst , Stadtv . Bull . Abends
6 . Uhr Stadtvikar Sittig .

Matthäuskirche : Vorm . 10 Uhr Stadtvikar Fehler . IN /4 Uhr Christen¬
lehre , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : VZ10 Uhr Pfarrer Kappes . r/ZIl Uhr Kindergottesdienst .
Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -KranksnhciN : ü Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Diakonisfenhauskirche : Vorm . 10 Uhr Pfarrer Brandt . Abends Hz 8 Uhr
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Missionsstunde , Missionar Richter ( Brüdergemeinde ) .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : 8 Uhr Frühgor -

tesdienst , Stadtvikar Leiser . vs-IO Uhr Hauptgottesdienst , Stadtv . Leiser .
S/4II Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Leiser .

Grünwinkel ( Schulhaus ) : r/ZIO Uhr Gottesdienst , Stadtvikar Schulz , s/pi
Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Schulz .

Rüppurr : Uhr Missionsgottesdienst , Missionar Mayer . 0/4 II Uhr
Christenlehre . 1Z2 Uhr Kindergottesdienst . 3 Uhr Missionsstunde in der
Kleinkinderschule .

Rintheim : Ohi Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Hauptgottcs -
dienst , Pfarrer Gerhard . IIV 4 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienste :
Waldhornstr . 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel¬

stunde , Kirchenrat Herrmann .
Kleine Kirche : Mittwoch , morgens r/48 Uhr , Frühgottesdienst .
Iohanneskirche : Donnerstag , 7 .10 Uhr , Morgenandacht .
Matthäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Hemmer .
Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Miss . Mayer . Donnerstag , abends

8 Uhr , Stadtvikar Bull .
Ludwig -Wilhelm -Krankenhrim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Oberkirchen¬

rat Sprenger .
Rüppurr : Freitag , 8 Y4 Uhr , Bibetbesprechung für Männer .
Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Gemeindesaal , Pfr

Gerhard .

Gemeindehaus Blücherstr . 20 . Sonntag , abends 8 Uhr , Bibelstundc
(Kinderschulsaal ) .
Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag abends 8 Uhr

V -D -I .-Iugendbünde . Johannisbund : Montag Bundesabend , Frei
tag Aelterengruppe . — Treue : Donnerstag , 8 Uhr , ältere Abteilung . Mon¬
tag , 7 Uhr , Iungjchar , Spielprobe . — Iungmädchenbund Heimat : Mon¬
tag ältere Abteilung . Dienstag Turnen . Mittwoch Bundesabend
— Wartburgbund : Dienstag , abends 8 Uhr , Bundesabend . Don¬
nerstag , abends r/Z9 Uhr , ältere Abteilung . — Blücherbund : Montag ,
8 Uhr , Singen des Singkreises der Markuspfarrei . Mittwoch , 8 Uhr,
Bundesabend . — Mädchenbund Sonnwärts : Montag , 8 Uhr , Singen des
Singkreises . Mittwoch , 8 Uhr , ältere Abteilung . Donnerstag , ,/s 8 Uhr ,
Bundesabend . — Mädchenbund Wachaus : Montag , l/Z8 Uhr , Bundes¬
abend . — Jugendbund der Mittelstadt : Mittwoch , 8 Uhr , Bundesabend
— Mädchenbund Lichtträger : Montag Bundesabend , Stadtkirche . Freitag
Singen , Stefanienstraße . — B . D - I - Beirrtheim : Mädchenbund :
Dienstag Bundesabend . — V . D . I . Mühlburg : Montag , 8 Uhr ,
Tnrnen . Dienstag Iungschar . Mittwoch , 8 Uhr , Bundesabend . Freitag
Singen . Samstag Freispiele . — Mädchenbund Mühlburg : Donnerstag ,
8 Uhr , Bundesabend . Freitag , 8 Uhr , Singen .

Jugendvereinigung Matthäusbnnd : Mädchen : Montag , abends 8 Uhr ,
Turnabend für Alle . Mittwoch , abends 8 Uhr , Gruppe der Weggenossen :
Besprechungsabend . Freitag , abends 8 Uhr , Gruppe der Jugendlichen : Be¬
sprechungsabend . Burschen : Mittwoch , abends 8 Uhr , Bundesabend .

Frommelbund : Montag , abends 8 Uhr , Bundesabend .
Mädchenbund Immergrün : Donnerstag , 8 Uhr , Bundesabend .
Paulusbund : Montag . 8 Vr Uhr , Eingkreis . Mittwoch , r/zg Uhr , Iung¬

schar ; 7 Uhr , Turnen . Donnerstag , 8 V4 Uhr , Bundesabend . Freitag ,
VZ6 Uhr ; Bastelstunde ; r/Z9 Uhr Aelterenkreis : Bibelabend . Samstag ,
5 Uhr , Spiel und Sport . Sonntag , 8 Uhr , Orchester .

Mädchenbund der Pauluspfarrei : Dienstag , 5 Uhr , Iungschar . Mitt¬
woch . 8 Uhr . Bundesabend
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zungmännerbund Gottesaue : Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . Sams -

, 8 Uhr Spielabend .
Zuirgmädchenbund Gottesaue : Montag 8 Uhr Spieiabend ; Freitag

Hr Bundesabend .
Eoang . Hausgehilfinnen -Derein , Erbprinzenstr . 5 . Zusammenkunft

ßtwoch abends ftzg Uhr . . _
Evgng - Stadtmission , Adlerstr . 23 . Sonntag , 11 Uhr , Sonntagschule :

Aststunde fällt aus . 4 Uhr Iungfrauenbibelstunde . 8 Uhr Iahresfest —

Milienabend . Dienstag , 8 Uhr , Iungfrauenverein . Mittwoch , 8 Uhr ,
jhelstunde . 8 Uhr Singchor — Flickverein . Freitag , 71/4 Uhr , Sonn -
Mulvorbereitung . — Kreuz st r . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hofsnungs -

D . 4 Uhr Fungfrauenbibelstunde . 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag ,
Uhr , Nähverein Donnerstag , 8 Uhr , Arbeiterinnenverein . Freitag .

Hr , Blaukreuzgebetstunde . — Kriegsstr . 103 ( Eingang Gartenstc . ,
« über der Brauerstr . , Kindergarten ) : Freitag , 8 Uhr , Frauenbibsl -

,,de . — Telegraphenkaserne : Sonntag , 11 Uhr , Sonntag -

siilc.
Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage 5 . Sonntag ,

, 0kt ., Führertagung unseres Bundes in unseren Räumen . Sonderpro -
. MM . Montag , 8 Uhr , Posaunenchor . Dienstag , 8 Uhr , Iungmänner -

jhststunde . Mittwoch , ft»8 Uhr , Turnen in der Uhlandschule ( Schützenstr ) .
Merstag , 8 Uhr , Iung - CB .I .M .- Abend . Freitag , 8 Uhr , Familien -
jhelstunde der Wartburggemeinschaft .

Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlaqe 5 . Mittwoch ,
jilhr , Nähstunde , Wortbetrachtung . Freitag , 8 Uhr , Teilnahme an der
Milienbibelstunde .

Evang . Verein für Innere Mission A . B -, Evang . Vereins -

j«us , Amalienstr . 77 : Sonntag , vormittags IN/ , Uhr , Sonntagsschule :
schm. 3 Uhr allg . Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt ; 4 Uhr Iung -

^ mmvercin . Montag , 7 Uhr , Fugendabteilung : 8 Uhr Blaukreuzverein ,
imstag , Vs4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen : abends 8 Uhr

Welbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachm . 4 Uhr ,
Wriastunde für Mädchen : abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde :
! Uhr Sonntagsschulvorbereitung . Freitag , abends 8 Uhr , Töchterverein
- Orchesterprobe . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung für Män -
« und Jünglinge . — Kinderschule , Durlacherstr . 32 : Donnerstag , abends
! !Ihr , allgemeine Versammlung .

Lan irsknchliche Gemeinschaft . Stadtkirche : Sonntag und Mon -
lig, jeweils abends 8 Uhr , Evangelisation . — KlcineKirche : jeweils
ichm. 4 Uhr Bibelstunde . Thema : Christus und wir . Redner : Evangelist
k. Krupka . — Steinstr . 31 : Dienstag , nachm . ' 44 Uhr , Fraueu -
jmde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde . — Grünwinkel
iLchulhaus ) : Jeden Freitag , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Iugendbund für entschiedenes Christentum e - B - Sonntag , vorm,
l tlhr , Wsihestunde für Mitglieder : 10—12 Uhr Knaben -Mädchenbund -
Änntagsschule : abends 8 Uhr Evangelisation in der Ev - Stadtkirche von
koangelist Krupka . Montag , abends 8 Uhr , Evangelisation in der Ev .
etadtkirche von Evangelist Krupka . Dienstag , abends 8 Uhr , Geschäfts -
jiMde für junge Männer . Mittwoch , abends 6 Uhr , Knabenbund : 8 Uhr
Nbelforschungsstunde für junge Mädchen . Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Metsstunde für junge Männer .

B .K . West (Amalienstr . 77) : Aeltere Abteilung Samstag , 19 ',4 Uhr ;
jüngere Abteilung Samstag , 17 Uhr , Probe für den Familienabend .

Der Karlsruher Bibelkreis West will seine Freunde auf den am
>1. Oktober , abends 8 Uhr , in der Adlerstr . 23 stattfindenden Familien -
«bend schon im voraus aufmerksam machen und herzlich einladen .

M .B .K . (Mädchenbibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Aelterer Kreis Donners -
bg 8 Uhr : mittlerer Kreis Montag 6 Uhr : jüngerer Kreis Samstag
Ä Uhr .

B .K . Frommelhaus (Kreuzstr . 23) . Aelterer Kreis Samstag 20 Uhr :
jüngerer Kreis Samstag 17 Uhr .

Bibrlkreise von Schwester Mazda , Steinstr . 23 (Hof ) . Montag ,
i lihr Bibelstudienkreis : Dienstag 8 Uhr Mädchen -Bibelkreis (M .B .K ) :
Mittwoch , nachm . 3' 4 Uhr , Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerstag ,
« chm 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen .

Christdeutsche Jugend . Mittwoch , 8 Uhr , gemeinsamer Kreisabcnd
">>l Stadtoikar Lichtenfels , Rüppurrerstr . 2g I . .

Amtliche Bekanntmachungen .
Am heutigen Sonntag beginnen wieder die Hausgottesdienste im

"
udwig - Wilhelm -Krankenheim , jeweils nachmittags um 5 Uhr .

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Der Evang . Kirchenchor der Südstadt veranstaltet am Sonntag ,

^ >1 14 , L> k t ., nachmittags , einen Familien - Ausslug nach
" ich enbach in das Gasthaus „Zur Sonne "

, wozu unsere aktiven
passiven Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie Freunde des Ver -

"W mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst eingeladcn wer -
M . Abfahrt : 13 .31 Uhr Albtalbahnhof . Sonntagsfahrkarte Busen -
« kh. Zer Ausflug findet bei jeder Witterung statt . Der Vorstand .

Evang . Stadtmission ,
Am kommenden Sonntag , den 7 . Oktober , begeht die Stadtmissian ihr

E - Iahresfest . Sie freut sich : hierbei als Festredner den greisen Gründer ,
berrn Geh . Konsistorialrat v . Kayser aus Frankfurt , gewonnen zu haben ,
"kr im Jahr 1882 die Nadtrnissiv » ins Leben rief Noch hat Gott ihm ,

dem 84jährigen , die Kraft erhalten , uns zu dienen . Er wird auch am Abend
bei der Nachfeier im Stadtmissionssaal nochmals zu uns reden . Zum Be¬
such des Festgottesdienstes und der Abendfeier sei die Gemeinde herzlich
eingeladen . Wie alljährlich , soll auf Anordnung des Evang . Kirchen¬
gemeinderats in allen Gottesdiensten der Stadtgemeinde an diesem Tage
eine Kollekte für die Arbeit der Stadtmission erhoben
werden . Bei der weitverzweigten Tätigkeit , welche die Stadtmission in
religiöser und sozialer Hinsicht zur Ergänzung des kirchlichen Dienstes ent¬
faltet , bedarf es wohl kaum des Hinweises , daß sie zur Erfüllung ihrer
Aufgaben dringend der Hilfe aller Gemeindeglieder bedarf .

An weiteren Veranstaltungen sind im ersten Teil des Winters folgende
vorgesehen :
Sonntag , 21 . Okt . , 8 Uhr : „Krankheit und Sünde " . Bortrag von Pfarrer

Werner .
Sonntag , 4 . Nov . : „Hiob "

, oder die Frage nach dem Leid in der Welt -
Bortrag von Stadtmissionar Kolb .

Sonntag , 11 . Nov . , nachm 3 Uhr : Ernte - und Dankfest ( mit Abgabe der
Opferdüten ) .

Sonntag , 18 . Nov . , 8 Uhr : „In der Hölle der Liebe " . Vortrag von Bolks -
missionar Ludwig Haas -Rheinland .

Sonntag , 25 . Nov . , 3 Uhr : Abendmahlsfeier .
Sonntag , 2 . Dez . , 8 Uhr : Adventfeier , Familienabend mit Vortrag : „Der

Prophet Daniel " .
4 . und 5 . Dez . : Weihnachtsverkaus .
Sonntag , 16 . Dez . (3 . Advent ) , 8 Uhr : Vortrag : „Bon Babylon bis Beth¬

lehem " . Schicksale des Iudenvolkes seit der Gefangenschaft bis zn
Christi Geburt , besonders die Makkabäerzeit .

Der Mütterverein der Zohamilskirche
macht Dienstag , den 9 . Gkiober , einen Spaziergang nach dem Schützenhaus .
Treffpunkt : Linkenheimer Tor ' /z3 Uhr .

Was geht in Ostafien vor ?

Was bedeuten die dortigen geistigen Umwälzungen für die Christen¬
heit des Abendlandes ? — Das sind ernste Fragen für uns geworden , auf
die unsere Zeitungen uns nicht genügende Antwort geben können . Darum
ist es besonders wertvoll , einen Kenner der ostasiatischen Verhältnisse ,
der sie unlängst an Ort und Stelle selber studiert hat , über sie sprechen
zu hören .

Am Freitag , 12 . Oktober , abends 8 Uhr , wird der Mis¬
sionsdirektor der „Ostasienmission "

, Universitätsprosessor V . Or . Witte
aus Berlin , im Rathaussaal einen Vortrag halten über den „Frei¬
heitskampf der 400 Millionen Chinesen und Deutsch¬
lands Schicksal " . Sonntag , 14 . Okt . , vorm . 10 Uhr , predigt
er in der C h r i st u s k i r ch e und spricht a b e n d s 8 U h r im G e m e i n-
dehaus der Weststadt , Blüchcrstr . 20 , über seine „neuesten Erleb¬
nisse in Ceylon , China und Japan " mit Lichtbildern nach eigenen Auf¬
nahmen .

Zu diesen Borträgen wird die ganze Gemeinde herzlich eingsladen .
Der Erlös aus den Eintrittskarten ( 1 M . für den Vortrag im Rathaus ,
50 Pfg . im Gemeindehaus ) kommt der „Ostasienmission " in China und
Japan zugut . Eintrittskarten sür Sonntag Abend sind schon im Vorver¬
kauf bei mir erhältlich . Seufert , Pfarrer .

Der Madrigalkreis Hamburg -Tübingen ,
der sich gegenwärtig auf einer Musikreise durch die größeren süddeutschen
Städte befindet , bietet hier in Karlsruhe in zwei Abendmusiken geistliche
und weltliche Chorwerke von deutschen und niederländischen Meistern der
Zeit um 1500 .

Die geistliche Abendmusik am Sonntag , den 14 . Oktober ,
abends 8 Uhr , in der Schloßkirche , wird getragen von zwei Motetten des
überragenden flandrischen Meisters Iosquin des Pres , — der in seiner
Epoche so emporragt , wie zwei Jahrhunderte später Bach in der seinen — ,
und drei Sätzen aus der Msss csrminum (^ pLiedermefse " ) von Heinrich
Isaac , dessen Innsbrucklied heute noch allgemein bekannt ist . Außerdem
werden im Rahmen der geistlichen Abendmusik mehrere geistliche Liedsätzc
(mit und ohne Instrumentalstimmen ) sowie Orgelmusik deutscher und nie¬
derländischer Meister geboten .

Die weltliche Abendmusik am Freitag , den 12 . Okt . , abends
8 Uhr , im Eintrachtsaal , bringt aus derselben Zeit , die wir als die Hoch¬
blütezeit der mehrstimmigen deutschen Liedkomposition bezeichnen können ,
mehrstimmige Liedsätze zum größten Teil über Volkslieder des 15 . Jahr¬
hunderts . Dazu im Mittelteil des Abends niederländische Instrumental¬
musik ( Streicher ) und niederländische Lieder im Satz für Laute mit einer
Singstimmc und Blockflöte . ( Siehe Anzeige .)

„Der freudige Widerhall , den frühere Fahrten des Madrigalkreises
Hamburg -Tübingen fanden , berechtigt zu der Erwartung , daß sich auch
diesmal ein Kreis von Menschen , die die alte Musik schon lieben und sich
an neuen Schätzen erfreuen wollen , zu den Darbietungen zusammenfinbct .
— Aber auch wer der alten Musik noch fernsteht , sei zu einem Besuch er¬
muntert . Die unverstellte Form , in der ihm hier ein Stück großer alter
Kunst geboten wird , eröffnet ihm einen leichten Zugang . "

(Or . Armin Knab .)

Voranzeige .
Am Samstag , den 20 . Okt . , abends 8 Uhr , in der Evang . Stadtkirche :

Kuhlo - Horn - Sextett aus Bethel bei Bielefeld
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Iungmännerheim .

Als der „Grüne Hof " von der Stadtmission erworben wurde , war
die Absicht , neben dem eigentlichen Lehrlingsheim , das die beiden oberen
Stockwerke füllt , ein Heim zu schassen, in dem junge Männer , Kausleute ,
Angestellte usw . Wohnung mit voller Verpflegung und behaglichem Auf¬
enthalt haben können , ohne aufs Wirtshaus angewiesen zu sein . Das
Uebernachten von Fremden sollte nur Nebenzweck sein , ist aber durch den
Mangel an Dauermietern mehr in den Vordergrund getreten . Es wäre
sehr zu wünschen , wenn auf den bevorstehenden Winter mehr junge Män¬
ner ( es dürfen natürlich auch ältere sein ) sich einstellen würden , welche

die durch die Zentralheizung gebotene Annehmlichkeit eines allzeit ^
men Zimmers zu schätzen wissen . Das Haus könnte dann mehr sch,,
eigentlichen Zweck erfüllen . Die evang . Gemeindeglieder seien gebct̂
Herren auf das Heim aufmerksam zu machen und kräftig für die
zu werben . Die Preise sind so niedrig als möglich gehalten . Auch
Mittagsttfch (90 Pfg .) und das Abendessen (80 Pfg .) sei bestens emp¬
fohlen . Wenn Familien am Sonntag der Hausmutter das Kochen er¬
sparen wollen , so können sie im „Grünen Hof " speisen . Muß es de„
sein , daß ein evang . Heim dauernd um seine Existenz kämpft , wiihretz
auf katholischer veile immer wieder Werke gegründet werden ? Dsshch
hilf mit , liebe evang . Gemeinde ! tz.
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I herrliche Linlaclung I
Z zum W

V der Evangelischen Stadtmiffion Karlsruhe g
W am Sonntag , den 7 . Oktober 1S28 . W
Z Festgottesdienst : Uhr vorm , in der Ltadtkirche . Grußwort : W
W pfr . Herrmann . Jahresbericht : Inspektor pfr . Einwächter . Fest - W
W predigt : Geh . Uonsistorialrat l) . Rapser aus Frankfurt . W
W klbendfeier : 8 Uhr abends im Saale Udlerstraße 23 , im Rahmen W
W eines Familienabends (Teebervirtung ) . Dabei wird Geh . Ron - ^
W sistorialrat O . Uapser sprechen über die Beweggründe , die einst W
W zur Gründung der Sladtmission führten ; Pfarrer Linwächter W
M über die Gegenwartsaufgaben der Stadtmission . W
W lvir freuen uns darauf , daß der greise Gründer unseres Werker , W
W den Gott noch rüstig erhalten hat , uns dienen will , und bitten unsere W
W Freunde um zahlreiche Beteiligung und Gewinnung neuer Freunde . M
M kille evang . Gemeindeglieder sind zu der Veranstaltung herzlich ein - M
W geladen .

' Der Vorstand . W
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Das fünfte Rad am Wagen.
Erzählung von Emil Fronnnel .

Fortsetzung .

Fünftes Kapitel .
Drei Stock hoch .

So war also der Eichbauer ausgezogen , das fünfte Rad
eingezogen , der neue Eichbauer aufgezogen — und wiederum
der Eichbauer in seine neue Residenz verzogen . Einmal war er
noch gekommen , um etliches noch in Richtigkeit zu bringen , unter
anderem auch die Abtretung des Waldes der Base und hatte
dann herzlichen Abschied genommen . Aber auf seiner Stirn la¬
gen Wolken , die die Kantorin nur zu gut merkte und die Base
wollte so ein eigentümliches Lüftlein wehen gespürt haben . Nur
das fünfte Rad am Wagen merkte nichts , sondern küßte den
Vater und trug ihm viel tausend Grüße auf und gab chm noch
selbstgemachten Handkäse und einen großen Blumenstrauß mit
in die Stadt , weil sie dort doch wohl keinen Käse und Blumen
hätten .

Die Stadt , in die der Eichbauer gezogen , lag weit fori ,
und der Verfasser darf sie auch nicht nennen . Die Sachen waren
per Bahn vorweg geeilt und im Fluge sausten Dörfer und Städte
an den Insassen im Coupe vorüber . Die Eichbäuerin fragte
einmal besorgt einen Schaffner , „ob sie nun bald am Ende der
Welt wären ? " die Töchter redeten schnell drein , damit die Mut¬
ter nicht weiter spräche . Der Schaffner aber murmelte beim
Weitergehen so etwas , das lautete wie : „Du dumme Bauern¬
gans

"
. — Endlich waren sie angekommen . Der Eichbauer war

schon völlig verändert in seinem Kostüm , so daß ihn seine Frau

kaum mehr erkannte . Er trug große Vatermörder und eins
Zylinder und Handschuhe , die er aber gleich beim erstenmal un¬
ten versprengt hatte . Das hatte er alles in einer Stadt unter¬
wegs parat liegen , in der sie übernachteten , denn er hatte schon
öfters den Weg gemacht . Als sie durch die endlosen Straßen
fuhren , konnte die Bäuerin sich nicht satt sehen an all den Herr¬
lichkeiten , so daß ihr die Gassenjungen nachliefen und riefein
„Schaut mal , die hat Maulaffen feil !

" — Ueber drei Treppe»
war ihre Wohnung , und es kam ihr ganz wunderbar vor , so
hoch vom Erdboden hinaufzusteigen und meinte : sie müsse nur
nah am Himmel sein . Oben erwartete sie schon eine ZunW
Köchin , die ihr durch die Frau Amtsrätin aus langer Hand hör
verschafft war . Die Möbel waren angekommen und standen so
herum in den leeren Zimmern . Die Eichbäuerin wußte sich nicht
zu raten und zu helfen , die Töchter ebenso wenig und der Eich' ^
bauer hatte auch wenig Praxis . So tat dann die Jungfer ihk
möglichstes , sie lachte und machte bissige Bemerkungen über di
Hochzeitskiste des Eichbauern , darauf ein großes Herz genial
war und fragte die „ gnädigen Fräulein "

,, ob das vielleicht das
Herz ihrer Mama sei . Kurz am Abend,

'
als sie endlich etwas

zur Ruhe gekommen und die Jungfer Köchin Geld begeht
um etwas Essen einzukaufen , da fiel es der Eichbäuerin wie ei»
Zentner aufs Herz und sie sing an , bitterlich zu weinen und war
wie ein Kind , das sagte : „Ich will aber doch zu meiner Mutter
heim .

" Die vergangenen Tage war sie wie im Traum , jetzt M
sie an , aufzuwachen , und was des Gerichtsschreibers „Frau Ge¬
mahlin "

gesagt , wurde ihr jetzt klar , daß es nämlich in der Stadt
„großartig " wäre . Ihr war 's aber gar nicht großartig zumuk
als die Jungfer nach Hause kam und ein paar Scheibchen Wum
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Jas Mädchen - und Frauenheim in Breiten hat schon seit langer Zeit

li großzügigen Wäschereibetrieb eingerichtet . Die Aufsicht liegt in den

den erfahrener Schwestern , unter deren Anleitung die Wäsche auf

Sorgfältigste gereinigt wird . Scharfe Mittel , die für das Gewebe

Meilig sind , werden nicht verwandt . Die Wäsche wird im Hause ab -

„holt und nach einer Woche wieder zurückgedracht . Die Preise find nied -

M gehalten . Ein großer Vorteil für die Kundschaft besteht in der Mög -

Keit , die Wäsche auf Wunsch schrankfertig , d . h . geflickt abgeliefert zu

„halten .

Gleichzeitig machen wir auf die auch in Breiten betriebene mechanische

Strickerei und Näherei und auf die Möglichkeit der Bestellung von Ma¬

tratzen aufmerksam , die dort angefertigt werden .

Es wäre sehr zu begrüßen , wenn weitere Kreise unserer evangelischen
Gemeindeglieder sich dieser Einrichtungen bedienen und damit zugleich die

Bestrebungen des Badischen Landesvereins für Innere Mission unter¬

stützen würden .
Jeden Montag Vormittag kann die Wäsche abgeholt werden und sind

Anmeldungen rechtzeitig an die Einkaufsstelle des Bäd . Landesvcreins

für Innere Mission , Karlsruhe , Redtenbacherstr . 12 , Fernruf 5453 , zu
richten , woselbst auch weitere Auskünfte erteilt werden .
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mitbrachte und ein paar Brötchen , das war so wenig für das

viele Geld , daß ihr vor Schreck aller Hunger verging . Die

ganze Nacht weinte sie , aber der Eichbauer dachte , es wird

schon anders werden .
Am folgenden Tag kamen ein paar Herren , die nach dem

Eichbauern , der als „ Holzhändler Ehrmann
" jetzt angeredet

wurde , fragten — das waren seine Bekannten , denen er seine
Iran und Töchter vorstellte . „Nun gut , daß sie da sind

"
, saig-

len die Herren , „wir haben ja lange gewartet .
"

„Meine Frau "
,

sagte der eine , „wird auch bald kommen und Ihnen die Staftt

zeigen und Einkäufe machen mit Ihnen .
" So geschah

' s auch .
Die Frau des Kaufmanns , der eben das gesagt , war selbst vom
Eandc in die Stadt gekommen und fühlte darum ein menschlich

führen , denn die Töchter konnten sich samt ihrem Firnis , den
sie in der Pension bekommen , doch nicht zurechtfinden . Sie war
sür die fünf ein wahrer Trost , an den sich diese aber auch a 'n-

klammerten wie an ihren Rettungsanker . — Indes lief die

2ache besser ab , denn man anfänglich gedacht , der Vater hatte
viel zu tun und wurde von den Herren mit auf die Holz - uind

Getreidebörse genommen , der Sohn kam in eine höhere Schule ,
^ Mädchen bekamen noch Stunden — und die Eichbäuerin be-

karn allmählich ihre Ruhe wieder , aber sie lebte noch immer im

Traume .
Der Eichbauer oder der „Herr Holzhändler

" hatte aus sei¬
nen Reisen diese Herren kennen gelernt , die Teilhaber an einem
!ehr blühenden Geschäfte waren , das die Sache im großen betrieb .
Vie merkten bald , daß , was dem Eichbauer an mathematischen
Kenntnissen abging , er durch andere sehr nützliche Eigenschaften
ersetzte , durch seine Kenntnis des Holzes , vor allem aber durch

sein ansehnliches Kapital , was er einlegen sollte . Der Eichbauer
war auch nicht so ohne weiteres etwa „aus einen Leim gekro¬
chen

"
, sondern hatte sich/namentlich als die Kantorin ihnwarnte ,

noch einmal bei der Regierung seiner Provinz genau über die

Lage der Gesellschaft erkundigt . Es fehlte ihm damals , da er das

Wort der Einzahlung gegeben hatte , am baren Gelde und daher
kam ihm der Gedanke , den Wald sich von der Base abtreten zu

lassen . So war ihm der Handel wegen dem fünften Rad am

Wagen ungemein gelegen . Er hatte sich bald eingelebt , und da

er eine ganze Portion guten Menschenverstand und auch etwas

Bedeutendes von Verschmitztheit besaß , so war er bald ein ganz
brauchbares und angesehenes Glied der Gesellschaft .

Der Winter kam heran , die Töchter erhielten auf den Rat

der Kaufmannsfrau , um Bildung zu lernen , mit jungen Herren

Tanzstunden , die sich später auch die Ehre ausbaten , „die Da¬

men "
nach Hause zu geleiten und Näheres über die Verhältnisse

der Familie zu erforschen suchten . Die Mädchen erzählten auch

ohne Arg , was sie wußten , und einem unter den jungen Herren

lief immer das Wasser im Munde zusammen , wenn er hörte ,
daß der „ Herr Vater "

, wie die Kinder ihn immer nannten , ein

großer Holzhändler und ein Holz- und steinreicher Mann sei .

Dieser junge Mann war Supernumerarius in einem Ministe¬
rium , und als er den Töchtern dies Geheimnis während des Bal¬

les anvertraute , tat er das mit so wichtiger Miene , daß die eine

zu Hause allen Ernstes erzählte , der Herr habe einen so langen
Titel , er müsse gewiß was Großes sein .

(Fortsetzung folgt .)
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Tages - und Abendkurse
Beginn s . September u. '. Dezember lS28 .

Gründliche Ausbildung
in einfacher und ieiner Küche .

Nähere Auskunft uno Anmeldungen bei
zrau « irchenrat Wolfhard .

va » . Frauenvercin vom Noten Nreuz
47« Sweigverein vurlach .
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Hüödslksus

INLivr Veisdeimvr

1 . KSthe cuthrr - 5chuie — hanshaltungspensionat — auf der Falken -
bürg in Herrenalb.
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen de» Haushalts . Keine Küche Theoretischer
und praktischer Unterricht Vertiefung des allgemeinen Wissens . Gute Urnqangs -
formen . Beste Erholungsmöglichkeit . Kursbeginn 1. Mai und 1. November .

2 . MarthasHuIe rslkendurg .
Neuzeitl . theor . und prakt - Ausbildung in der gesamten Hauswirtschaft . Gute
einfache Verpflegung . Erziehung zu Selbständigkeit und sittlicher Reise durch Un»
terriwt und Besprerbung über aue wichtigen Lebensfragen . Iahreskurse b. ginnen
l . Mai und l . November , Halbjahreskurse nur 1. November .
Prospekte durch die Leitung der Schulen gegen Einsendung von dovveltem Briefs
vorto v 114

Die Herbst - und Winter -MW
in Pullower-Kleidern . StriW

Damen- und Herren-WeW s
Kinderkleidern

finden Sie in g '. öi ter Auswahl
zü billigsten Preisen bei

M . Züngelt, Uriegsstl.
gegenüber der Brauerei Moninger. 1 Ibl !

KsZn Laden .

lliv visgnose
re...

des Senk- und Plattfußes stützt sich uf . den Lohlen -
abdrnck . Das zur Anwendung gelan ende Suvinator -
System ist in 20-jähr . Praxis ervrobt Schieb n Sie
es nicht auf . kommen Sie heute noch zur kosten losen
Zpiegelunterfuchung nur im

Reformhaus L . Hanisch . Kaiserstratze 32
Wir führen das richtige Normalschuhwerk in großer

Ausw -.hl

io °
i °

oamc ». s

SoblLkLtMMvr
VotwÄmmvr

Lpvlseriwmsr
Nsrrenrimmer

nnä Moden
iiguken 8ie 8 ekr b >IIiZ de

571

Käi ! lüoMS L kli
lNödelliauz Karlzrulie

Uerren8lraüe 23
xe § enüder ller Heicdsdank .

prnnkoliekerun ^ - 81ren § reelle 6ellievl>q ^
OlZnrenlle ^ nerkennunxen - '

LesicktiIunA unserer xraüen - llU (
ausslellunx Irei unll ollne Knulrv»

Anschk
s den

tgrüs

3ür
Xonßvlrlionsksus
Ksnlsnukv
Wiltielmzlraüe 36 , 1 Treppe liocti

ist dis billigsts 8s ^ l4gsqusils 101- gots

IZ L » MMN S » B ALL » NB E ^ ALE > O » B

tlll ' stsl - ksts H) S77äSN
Ksilis i- scis7ispsss74
i-? stsnkLoiksbi <o7i7i7isii cisl - 8sc !isc : bl. 8ssmtsnbsnl <

Loniitsg von 2 — 8 Olbl - okksn .

Zilverlässigss , hr ves Mädchen »"in
Piäizerin , sucht auf IS . Oktober^ Stelle .

Im Kochen u Backen selbständig , übel*
sämiliche Hausarbeiten . Näheres zu eru
bei Frau Ilern , Mrgerstr . 21, 2. St. ,

-«> San

An I
llkun

vo
°ch, d ,
Üen ^SÄhnLidernr ,

tüchtig i >n Anferngen von Mänteln , Ko'̂ TM, "glt
L>iuS -, S »aßen - ü . Gesellschaf skiecherdp ^ ^
Runüschaft in un ^ außer dem Hause ^

Angebote unrer Nr . 56" an die (Kei-"^ tsieis
stelle , Erbprinzenstr . erbeten

Gut bürgerliche

Pension
für Schüler oder Lehrling in chri 'N. Hause
geboten . Klavier , elektr . Licht, Bad vorbasiden .

Wo , fügt die Geschäftsstelle deS Blattes .

rilII!IIlIIIi»»I!i»II!IIlII»I!III!I!IIlIM»III»IIIIIIIII!MIM»»I!»lIIIIlI!I
Khatselongue

gut erhalten , zu keusen gesucht . Vielleichf
findet sich auch ein Stifter ?

Ev Stadtmission , Krieysslr . 5.
lIIIIiriIIIIIIIIIII!I!IIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»II!IllIIIl!iI!»IIIIIIII!I!»iI!lIl

Mir bitten unsere Leser ,
Einkäufen äie im Geweih
boten inserierencien 6es ^ 1

zu berücksicktigen -

Druck der Buchdruckerei Fideiitas . G . m k tz . . Karlsruhe . Erbprinzenstraße 6 — Telefnn 2.173
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